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TUNg vıe] umfangreicher, als gewOo[  IC glaubt, Kirche der Politik dem aa fernstand {eEdeuten Die
aber verschweigt au's: OTS1IC ihre Za und die andern sehen darın C117 Bündnis Cder Kirche m1t dem Sa-
Gegenden denen SW ıch entfaltet tan Was die Früchte dLeSES Schrittes eın werden kannn
Die Tussıische orthodoxe Kirche hat 1MMer LVEIL VOI- aber erTst die Zukunft Lehren:;
wiegend liturgischen Charakter gehabt CcCh NLC. Im Augenblick können Her die politischen 1ele

1E Ausarbeitung A Soziologie und polo- der beiden betelligten Institutionen, dies russischen Sa
getl. bemuht Diese atsache: erleichterte dem UuSS1- tes Ccder russıschen Kirche urtelilen. Der Staat hofft
schen Regime dLe Orthodoxe Kırche WICder aufleben offenbar, daß UT 11L antirelig1öse Propaganda,
lassen ıN: ermöglicht (1eSer TITCHNe: sSelbst dien. zumal Del ET Jugend, auf d"iev Dauer das Bedürfnis nach
dus vi1vend1 anızunehmen: ber Cdi1e orthodoxen G’läubi- der Religion oien damit die Existenz der Kiıirche
YeIL en d1iesen Schritt eIs Patriarchats sehr verschleden VOZ) selbst überflüssig machen: wWw1Trd Die: Kirche 1Nrer-
EUT VE: Die CM eN. sehen Cdarın: LNEIN außerordent- Se1ITS! wıie S1CH. der Hofinung, die Zahl iıhrer Gläubigen
lichen ogl niıicht Ja058 für (ıe Kirche Rußlandıs sondern anwachsen sehen ihre Exi1istenz festigen
für dLEe qanze' Christenheit ET wurde dası Endie dier kon- Aber liegt nahe, daß viele Gläubige diese Hoffnung
stantınıschen Per1iode der Kirchengeschichte die nıcht teilen. und !S 1ST Ssehr wahrscheinlich A diese
Rück'kehr ZU: apostolischen Zeitalter der Kirche, die sich V'O'  5 ET offiziellen: Kirche eLITENN en

Der Papst spricht den Fragen der eıt
Der Papst über die gE1  1 Vorbereitung auft das Heilige Jahr

Der Heilige Valtlter hat diesjährige Fastenansprache reden, denken WIT VOT allem das Sakrament der
den Klerus SECEINeTr JOzese Rom März gehaltten Buße d.as VO Priester eın absolut vorbildliches en

Rom SIie bereits Zeichen der Vorbereitung auf das Verein mı1t Verantwortungsbewußtsein klaren
Heilige Jahr un Klerus Un Iajien wetteınern hbereits un sicheren rie Selbstbeherrschung, ugheit und
der Vorsorge Iur dessen würdigen Un prüachtigen Ver- Takt fordert Immer werden. aıch Arme und Bedürftige
Iauf Das olk VO  i Rom Ist ıch her dessen bewußt daß die Kirchentür opfen; 1IN1INeT g1bt Ta  € dle

1Ne besondere Pflicht ZUT NNneIen Vorbereitung auft gepflegt und miıt den helligen Sakramenten getröstet
diesen iesHichen Zeitraum hat und auf das Wesen dieser werden, 1IMMer Verstorbene für d1ie Exequien gefeler
erpilichtung, die zugleic IUr die IL, Christenheit werden wollen; 1INMeTr muß der Geistliche Zeit en
gilt wenn das Heilige Jahr der Welt egen bringen sol] TUr persönliche Aussprachen m11 SEe1INeN Tarrkindern, und
geht der Heilige Vater C1N Nachdem VO.  b den außer- 1INMer verlangt die Leltung der katholischen: Organısa-
ordentlichen Bemühungen Z Organisation der Feiern LONEeEN und ereine VO  -} ıhm Hingabe und Geduld uch
esprochen hat Iolgendermaßen fort WEeNNN: d1iese Aufgabe SCEKNECN 1enmiıtarbeitern anvVel-

Tau die dlese' ebenso gut W1€e erfüllen können
Die Bedeutung der gewÖhnlichen Seelsorge es das gehört gewöÖ.  ichen Seelsorge S1Ee

WEN1IGET 11718 Auge als die außerordentlichen großen Ma.-

Z weifellos S1N.d die außergewöhnlichen eT. denen nlfestatlionen; S11 1ST tägliche Arbeit;: S: 1E WITd der
Stille ausgeführt un bleibt oTft unbemer dochS1CH derT Eifer zahlreichen Formen. außert nützlich

unerläßlich besonders EUTEe gegenüber der religiösen IMU. 516 ]Jederzei vollkommen W1€e möglich wirken,
auch und besonderTs eEHTtLE da alle diıe Seelen d1ıe durchGleichgültigkeit und dem Atheismus hat LCH eln WEe1tes

Feld: für iıhren überströmenden 1LeTr aufgetan Es besteht diıe außergew Öhnlichen Tätigkeiten für Christus "e'WOLL-
en Oder UTC furchtbare Ereignisse ıhm geführtkeine T“ daß d1eSEeS außerordentliche Apostolat | —-

terschätzt wUurde vielmehr hat Ian umgekehrt OIt den werden, schließlic ebenfalls die gewÖöhnliche stellge
und tiefgreifende Seelsorge eingereiht werden MUSSEN.Eindruck daß d1ese SChäatzung weıl gehen könnte und
S1e <011 en die Sicherheit geben, den mütterlichenWarTrT Z U/\ Schaden der gewöÖöhnlichen Seelsorge auf die

oben hingewlesen haben Armen der Kirche willkommen SCTI: hauptsächlich
UTMC SlIEe erfüllt die Kirche d1ie Aufgabe Chrıstus 7Diese bleibt der “at LILTLLET das aupt- und Girund-

element des Apostolats Wwenligstens r  OT die kırch- verkünden und jJeden Menschen lehren un Jeiten,
alle Zur Vollkommenheit TLSTUS Jesus führenlichen Einrichtungen este urzeln gefaßt aDern. d1le

religiöse Lage eIN1germaßen normal 1sT Immer und DeT- (vgl Kaol 28)
all 1st notwendig, den farrkındern und alten,
VOT em aber den Kindern un Heranwachsenden dle Die Jturgle als Gnadenquelle
Glaubenslehre beizubringen; 112.INeTr MUSSCeN Cn die
Gläubigen Sonntag zusammenNinden, dem eiligen S0 haben E1INeE Anzahl VON Pfarreien 1' den Mittelpunkt
MeBßopfer beizuwohnen; IMNLINET MUSSECEIL iLnhnen die AaKTa- der Vorbereitung der Gläubigen aut das Heilige Jah  ar d1e
mente gespendet werden Und da WIT VO  - deTtr Seelsorge Messe für die Männer geste. In dieser Messe die die
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Männer der Pfarre son.nta„gé véreinrt, f erschließen sle darum 1st nicht weniger _wahr, daß die Folgen so—lohe__rihnen dası Wesen: un den Sinn der heiligen lturgie. Die neutralen Filmvorführungen schon weit und tief reichen.
erste Frucht dieser Prax1ls. 1st C S1E 1n bewußter und Dazu kommt noch die verhängnisvolle ropaganda, die
DEeTSÖ:  icher Weise göttlichen pfer des Altars tell- mit voller Absicht eingesetzt wird TUr eiINe Familie, 1n e

Gesellschaft, e1INeN aa Oohne O$tt. Esı 6S 1ne Sturzilut,nehmen lassen. bDer diese Teilnahme MU. 1m tag-
Lichen Leben: eın EChO, 1nen Wıderhall nden; daher Lei- deren schlammige (JeWaSsSSEeT selbst in den katholischen

Bereich einzudringen versuchen. Wle viele _sind davonien diese elITgen eelenhirten sie an, mit dem pfer
MS iNnTe: eigenen npfer vereinigen, Zı denen das bereits angesteckt! Mıt den Lippen HE  CN S1Ee sich noch
Bekennen des Glaubens un die christliche Lebensiüh- katholisch, aber S1E merken nicht daß INr Betragen dieses

1 Laufe: der Woche. reichlich Gelegenheit bieten. Bekenninıs 'UTC: ınr TIun wlderlegt.
Wir lLoben dlesen Brauch  J Sowochl WaS SEINECeN els WI1e Es ist also keine Zeit me'hrT ZuUu verlieren, mit aller
W.dS Se1INEe Methode anbetrifft Hır stellt das eßopfer Ta diesem Abrutschen. UuNsSseTerTr eigenen: Reihen 1n den
SE1NE wahre Stelle, 175 Herz des Lebens und aller äatig- nglauben Einhalt TUN) und den e1S des Gebets ıLn
keit Männer selber. Es ıst SChOoNn ehr tröstlich, der Buße wleder Zl erwecken. Die Predigt der Grund-
fromm .-der iturgie der Messie: folgen sehen, zı mal wahrheiten Cdes AaUuDEeNS UN: UuUuNSeTEeT etzten Ziele hat 1n
WwWenn d1ie argern1iserregende Unkenntnis der melsten uns Zeeit nichts V'O  Z ihrer Eignung verloren, S1e 1st
hinsic  1C e1Ines hohen. Geheimn1sses Dedenkt vielmehr nÖötiger und dringender denn Je uch die: Pre-
Jedo ch VO  - größter Wichtigkeit ist e die Auswirkungen digt VO  5 C(eT weifellos muß eln solcher egen-

SLan: miıt ur un'd Weisheit behandelt werden. WasZU betrachten, die VO.  z der Messe IUr die Männer auch
1: kirchliche: und bürgerliche e  en ausstrahlen In Der das eigentliche Wesen. dieser anrhel beitrift,
Tat der hat die Kirche vor Ott und den Menschen die he1ilige

Pilıcht, S1e verkünden und ohne 1Irgend welche AN-
trıche Z lehren, WI1e Christus S1e oflfenbart hat und

un ‘Buße Im amp. gegen nglauben keinerlei Zeitumstände können: die Strenge d1ieser Ver-
pflichtung abschwächen S1e bindet jeden Priester‘ 1Angeleitet und g'ew Öhnt, das: heilige eßopfer \‘7‘E‘l" GeW1SsSen, dem 1M gewöhnliıchen oder außergewöhnlichenehren und lieben, werden. uTIe MännerT leicht Maän- Dienst die ‚Orge anveritTraut i1st, die Gläubigen Jehren,

100538 des Gebetes werden un INTe Familien gleichsam ermahnen: ren. Es ist wahr, die Sehn-
eainem Tempel des Gebetes machen. Und das' 1st dringend SUC nach dem 1MMeEe 21n siıch vollkommeneres
notwendig. Wer Onnte| Jleugnen, daß Cder Geist Cdes CGe- OLLV 1ıst alsı dle Furcht VIOT ewl1gen Strafen: a.Der daraus
efes immer mehr abnımm während der e1s5 der Welt OLT nicht, daß S1E auch Tüur alle Menschen das wIirk-

Boden gewınnt, selbst 1 Herzen VO. Familien, die Motiv. uSst, SLEe V'O: der 'S üunde: fernzuhalten
katholisch und christustreu bleiben. wollen.? Wenn der ott Zu ekeNren.
KTEeuUZZuUg für das Familiengebet 17 anderen Ländern m1L Bedenket, geliebte-Söhne, die orte, die der Herr am
Begeisterung auigenommen WOTden 151[ WEeNnNnNn SO qarl OTaben sSe1INes Leldens dl den Apostel Petrus gerichtet
chauspieler A es größten Filmzentrums der Welt sich 17 hat el, Satan hat sSiCch euch ausgebeien, euch Zu
den. Dienst Ee1INEeT S'O helligen Sache gestel) aben, wi1ie s1iehben W12: Welzen (Luk r  j Worte VO  m eINeT
sollten. da dle: atholiken: der Ewigen zurück'blei- schuütternden edeutung Cer Zeit 1n der WIT ‚en S1le
ben? gelten N1C IUr für d1e: irten  ' SONdern auch IUr die

Die Männer, die ıch e'rnvsftli'ch darum bemühen, 1n den I1 Herde. In. den furc  aren relig1ösen Auseinander-
Sinn und die Bedeutung des MeBßompfers eINZUdTINGEN, seizungen, deren Zeugen WIT S1INId, kannn 1a sich wüirk-
können N1IC i1mhin‚ den Geist der Selbstbeherrschung, ıch verlassen IT auf d1ie Gläubigen, die beten und die
der Abtötung, der Unterordnung der irdischen untier die SICH uch um den Preıis großer OpfTfer bemühep, 1ihr
mmlischen inge, des absoluten Gehorsams gegenüber en miıt dem (Gesetz Gottes 17 Übereinstimmung
dem en und Gesetz Gottes verlebendigen, beson-- bringen. Lle’ anderen bleten sıiıch 1n der geisti1igen Ord-
ders Wenn Ihr euch em ihnen diese Gefühle EiINZU- N und LEeSE handelt eES sSiıch ScChutzlos den
{lLößen. Dies 1St nıcht mınder eln edUurInıs derTr IL- Schlägen des Feindes Car
wärtigen Stunde W1e d1ie Erneuerung des Gebetseifers, Cla Eine anderTe Wirkung der Messe TÜr die Maäanner, die
heute viele und WIT sehen untier diesen mit Schmerzen N1C I1LULI fTür S1e persönlich, SoOoNdern uCch iür ihre Famı-
uch eine NZ VO  S Katholiken en, als O'b ihr lien he1ilsam iıst ust die; daß ihre Augen IL: Herzen

VOT em verschließen werden, WaAS Presse, Film undeINZIges Ziel se1, ch E1n 1rdisches: Paradlies Chaffen,
ohne die etzten: Dinge, C' das Jenseits, die EWIU1GO- Schauspiel d1e. Scham verletz und das Sittengesetz elel
keit denken. digt Wo sollte, WE nıcht hler, derT Geist derT Buße und
Der natürliche Hanıg des gefallenen Menschen den dertT Abtötung 1mMm V.erteiln mi1t Christus verwirklichtwerden:?irdischen ingen, SeINEe Unfähigkeit, d1e Dinge des (Ciel1-
STES: Gottes verstehen (vgl KiOT. Z 14), w_irdl 1n Wenn einerselts CIl dıe ekelerregenden Grobheiten

un: chamlosigkeiten denkt, dde 1n eitungen, Zeitschri{f-Tagen IU Zu sehr V'O. der Il Umwelt ge-
Ördert. Ofit WIird ott VO.  - iIhr nıch geleugnet, nıcht auf derT Leinwand, auTt deT Ne geze1gt werden,
beleidigt Oder verluc C: Lst W1: abwesend. Dıie TODAa- un andererseits dde unglaubliche 1TTUuNGg VO  } El-
ganda für 1in irdisches eDeN ohne Gott ıst offen, VeI- Ltern, d1ie mit ihren Kındern hingehen und ch olchen
Tührerisch, stet1g. Mit eC hat ULa  =) bemerkt daß 1MmM Greueln erfréuen‚ stelgt einem die: Oöte 1Ns Gesicht, eine
allgemeinen auch ıNal den Filmen, die als morTalisch e1N- ote der am und der EmpÖöTung. Der amp
wandfrei gelten, die Menschen en un sterben, als ob dieses Übel, besonders dadurch, daß dessen Auße-

weder ott noch die TöSUuNg noch Cd1e n gäabe rungen bel den.: öffentlichen Autoritäten anzelgt, hat
Wir wollen hler nıcht die Absichten diskutieren; aber sSschon ermutigende Ergebnisse erzielt, und Wır hegen das
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Verfra-uen-, daß C 1MMeTr wirksamer und wohltätiger Zweifel, Mißtéa-uen, Kritik 1n den istern, £E'1N Erkalten
WITd. der Liebe, das manchmal H1ıs Z U I1 Haß geht, 1n den Her-

ZLC.  - eIVOorIru SO Sind Gehorsam UunTl: Eintracht derOtt sSe1 ank arbeiten 1n einN1gen Natiıonen, zumal uch
olchen mit sehr großer Filmproduktion, die Katholi- Gefahr ausgesetzt, allmählich verdorben UunN: zerstört

ken methodisch und mit glücklichem Erfolg TUr die Moral werden. ese die Worte Christi über den „Y_ater der
Un UT} des 11mMSs ebe Gott, daß die läubigen, die Lüge (Joh. Ö, 44) Das Gleiche gilt auch iUur diesen I
1m Heiligen Jahr nach Rom stromen,, 1n ihr aterla genfeldzug.
den INdTuUuC mit zurücknehmen können, daß auch die Sagt Euren Pfarrkindern, S1e ollten sich N1C| verführen
Katholiken der kwigen au{ti diesem Gebilet wach- und 1n die Irre leiten lassen; sS1e duüriten den alschen

und e1UIT1g Sind. Anschuldigungen des Feindes keinen Glauben schenken:;:
S1e sollten sSeline Ve-röffentlidhungen N1C. lesen hneErmahnung ZUT Tfeue gegen die Kirche schwerwiegenden rund un: hne die erforderliche HT-
laubnis, jedenfalls nıicht ohng genügen vorbereitet

Wir erwarten VO  3 der gemeinsamen ; Teilnahme der sein un: wWI1issen, wI1e INa  b auft SOL1C. Angriffe ant-
A Männer der heiligen Messe noch eine andere Frucht wortet SO werden die emühungen des Gegners, die

VO.  3 erstiem Range, nämlich den 215 des kindlichen Ge- Einheit und den Zusammenha der Katholıken SPTeN-
horsams und C(eT vollen Anhängerschaft den rÖöm1- gen, vereitelt, e1ne Einheit deren sıiıchtbare Tundlage
schen aps und brüderlicher und M' Verbindung der Felsen eir un dessen unsicht_bare Kraftquelle das
tereinander, sobald sich darum handelt, die Sache der heilige eßopfer un das eucharistische Mahl Sind.
Kirche verteidigen. Noch viele andere Früchte kann die Messe IUr die
Die ac der Kircher Ihre Feinde haben einen eftigen Männer bringen. Wir en JL ein1ige erwäh.nt‚ die
Feldzug VO Wort und Schrift qg EGEN sS1e entfesselt den Bedürfnissen der meisten entsprechen
Für S1e SIn.d alle Argumente, auch die absurdesten, reC und der inneren Vorbereitung der romischen Gläubigen
wenn S1e dem Ziel dienen, das s1e erstreben, und dieses auTt das Heilige Jahr besten. dienen scheinen.
1e)]1 besteht darin, die Einheit un Zusammenarbeit der In diesem Vertrauen rufen Wir auf nuıch und auf :u1e
Katholiken zerstören, ihr Vertrauen dem Sta  eT apostolische Arbeit die Gnade des eiligen Geistes und
Christi, den Bischöfen, dem eTIus: erschuttiern. Ihre Schutz der unbefleckten Mutter des Erlösers herab
evorzugte Waffe ıst die Verleumdung, da S1e: wohl und erteilen euch d us der u  e Unseres eeTrzZeNs Nseren

väterlichen apostolischen Segen.wissen, daß die_se nNn1le ihr j1el YJyanz verfe]{11t‚ SONdern

Der Pépst über fias. thnungselend
Der Heilige \,/ater hat MAärz die Mitglieder einer ken und amı auch: die rbeit, die Bodenausnutzung und
Tagung des Internationalen Arbeitsamltes empfangen un die Kapitalieninvestierung.

SIE Iolgende Ansprache gehalten Wer wird schwersten untier den Folgen dieses Zwan-
‚Sehen S1e, me1lne Herren, der Tatsache, daß Wir Sie YeS leiden, WEl nicht die gTrOoße Masse der Bevölke-

d1eserT be-sondgrs arbeitsreichen Zeit des Jahres CMPD- rung? S1e braucht Wohnungen, WIl1e sS1e Kleidung und
angen, elINen. Ausdruck des Interesses, das Wir Ihren Nahrung braucht. Das ist eın £dUrInN1ıs aller Menschen
Arbeiten entgegenbringen. Ihr so dringend geäußerter hne Unterschied VO Einkommen und SOzlaler Stellung;
UnsC Uns kommen, béweist, daß Sie dieses In- muß daher 1n 1Ner normalen Wirtschaft, die auf ihr
teresse anerkennen uUun: wUurdigen, un: daß 512: selber wahres 1el gerichtet ist, zumal mi1t Hilfe der Privatini-
die morTalische Seite Ihrer Aufgabe gewissenhaft eTI- lative SeEINe rechtmäßige Befrliedigung ‚E,
wägen. Die gepriesene moderne Wirtschaft, die SO - stolz darauf
Wir en 1n derT Tat häufig Unsere SOTge hinsichtlich ist, immer mehr, immer besser, immer illiger produ-
der dringenden und beängstigenden Notwendigkeit zlieren, hat darum doch keinesWwegs fert1g gebracht,
außert, Tausenden, Ja Millionen VO  S Einzelnen un:; Fa- dieses eC Bedürfnis des Menschen, VO em der HFa-
milien Wohnungen verschaffen, die hnen en Mini- milien, befriedigen, ein! echtes, kein künstliches Be-

VOILl Hygiene und Wohlbefinden, Würde und Sıtt- dürfnis, WI1Ie manchmal glauben machen WOo  e als
lichkeit sichern. Das edeutet, daß 1n Nnseren Augen der ob man sich entweder mit dem Nnterschlupf des a 'I:II'-

menschen Uund des Nomaden Oder mıiıt der kleinen e1e-Häuserbau 1ne Aufgabe5 allererster Wichtigkeit ST
Wir können hler HIC 1 einzelnen auf die chwierng- gantien Wohnung mıi1t em modernen Komlort, doch

ohne ‚ATZ. IUr das Kind, zuirieden geben könnte Wennkeiten eingehen, die ich augenblicklich Ter Aufgabe
entgegenstellen; S1Ee ind Ihnen NUTr ZzZu wohl bekannt und also die auindustrie (dazu beiträgt, die moderne Wirt-
bilden den Gegenstand Ihrer Beratungen; aber etzten e1neT Produktion ‚UFEQgCN, die dazu est1mm
Endes gehen G1E auf die Tatsache des fehlenden CG’ileich- 1SV die rundbedürifinisse des Menschen befriedigen,
gewichts zwischen Gläubigervölkern und Schuldnervöl- anstatt sich ULE das zufällige Auf und deT Preise
kern zurück. Die Ereignisse des Krileges un der Nach- bestimmen lassen, nat S1e den Namen e1Ines sozialen
krlegszeit haben diesen Zustand ehr gesteigert, daß Werkes verdient, denn S1E hat dann die Wirtschafit selbst
die meilisten Nationen 1n der näachsten Zukunft arau: VO  w} den Irrwegen e1ner ziellosen Konkurrenz auf die
beschränkt Se1IN werden, iıhre Produktion mehr der M1N- ebene Bahn der Zusammenarbeit 17 einerT wahrhaft SÖO-

der ausschlıeßlich ın elIner estimmten Richtung len- 7zialen T  ung zurückgeführt.
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